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Mittwoch, den 25. Juni 1823. 5 
Königl. Preuß. Prev. ⸗Intelligenz⸗Comptoit, in der Brodbänkengaſſe No. 657. 
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Ven dem Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gerichte ven Weſtpreußen werden 
alle 2 welche c 
3) an die » Dosivungd- und ertraordinatren Fortiſications - Baukaſt 
der Feſtung Graudenz, aus den Ey 2830 uub a931,.. °. 
2) an die Kaſernen⸗Unterhaltungs⸗Kaſſe der Feſtung Graudenz, aus den 
Jahren 1819, 1820 und 1821,  _.. ae f 
3) an die Kaffe des zen, Bataillons (Thornſchen) 4, Landwehr ⸗Regienents 
zu Thorn, aus dem Zeitraum vom 1. April 1820 bis Ende Dezbr. 1821. 
4) au die Kaffe des zten Cuiraſſier Regiments zu Rieſenburg, aus dem Zeit⸗ 
raume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 1821 und der er 
Kommiſſion der I. II. III. IV. Esquadron deſſelben Regiments, aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis Ende Dezember 1827, 
5) an die Kaſſe des ateu Bataillons ten Hollandſchen) aten Landwehr⸗ 
. au ea „Holland, aus dem Zeitraum vom 1. Januar big 
f Ende Dezember 1822, ER ne 
6) an die Kaffe des zten Bataillong e ee Landwehr⸗Re⸗ 
Grenz zu Marienburg, aus dem Zeitraume vom 2. Jannar bis Ende 
ezember 1827, c 188 f 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorge 
laden, in dem Berhörpminer des unterzeichneten Ober Lande Gericht auf den 
23. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Gneiſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläkige 
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Stellvertreter, wozu den am biefigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Brand, Nitka, Schmidt, Raabe, Glaubitz, Conrad und 
Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und mit den noͤtbigen Be⸗ 
weis mitteln zu 3 Jeder ausbleibende hat zu erwarten, daß ibm mes 
gen feine Unfprüche an die gedachten Kaſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er nur damit an denjenigen, mit welchen er kontrahirt hat, 
verwieſen werden wird : 5 
Marienwerder, den 20. Februar 1823. 
Rönial Preuß Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejentzen, 
welche auf das dem Unterförfter Jobann Baronowski zu Blendno bei Ge⸗ 
legenheit einer Feuersbrunſt angeblich verloren gegangene, unter dem 6. Februar 
1816 über den dem Unterfoͤrſter Baronoweki zuſtahenden Gehalts⸗Ruͤckſtand sub 
No. 780. über 200 Nthl. ausgefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem auf den 2. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor mottau im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch voll⸗ 
ndig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hie⸗ 
Hagen Orte die eee Marien Sept Brandt, Raabe und De in “es 
ſchlog gebracht werden, gehörig anzumelden und zu einigen, widrigenfalls ſie 
mit allen ihren Anfprüchen an das aan nn prar udier Es ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterfoͤrſters 
Baronowski gemäß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfah⸗ 
ren werden. ER 3 a ; Sr 
Marienwerder, den 7. März 1823. as | 
K 1 Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Kaffe des Koͤnigl. Preuß. erſten Hufren- (erften 
Leibhuſaren-) Regiments zu Danzig aus dem Jahre 182: aus irgend einem Rechts; 
grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem 
Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf b 
f den 27. Auguſt a c. Vormittags um to Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Viteingboff angeſetzten Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte 
nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſaren Zennig, Tirka, Glaubitz und 
Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. Erg 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche an die 
gedachte Kaſſe ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt und or damit nur 
an denjenigen, mit weichem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 15. April 1823. N 5 „e 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Br im Herbſt des vergangenen Jahres iſt mit Genehmigung der Herren 
Aelteſten der Kaufmannſchaft beſtimmt worden, daß die Stromgelder von 
denjenigen Lichter⸗Fahrzeugen, welche nicht Bordinge und Ballaſt⸗Boöte find, und 
den die Binnen⸗Gewaͤſſer nicht beruͤhrenden Schiffen die Fracht zuführen oder ab: 
nehmen, nach folgenden Sägen. für die Communalkaſſe durch Herrn Schiffs⸗Abrech⸗ 
ner Bietau erhoben werden follen: ei Er 
1) von jedem Galler, Fahrzeug, Gefaͤß oder Boot von | 
20 Laſt und daruber ; 2 Rthl. — Sgr. — Pf. 
2) — — gleichartigen Fahrzeug v. 10 bis 19 Laſt inel. ! — 18 — — — 
3) — — Boot von incl. 5 bis 10 Laſt excel. — — 22 — 6 — 
4) — — dite unter s Laſt . — — 15 - 
Es werden daher alle diejenigen, welche ſich vorbemerkter Arten der Lichter: 
Fahrzeuge bedienen, aufgefordert, ſich nach vorbemerkter Beſtimmung zu achten und 
die Abgabe nach den vorgeſchriebenen Satzen an Herrn Schiffs⸗Abrechner Bietau 
zu entrichten, wogegen Letzterer in jedem ſolchen Fall, ſobald die Abgabe entrichtet 
iſt, dem Ueberbringer der Abgabe einen Paſſirzettel ausſtellen wird, welcher bei dem 
Königl. Steuer⸗Einnehmer am Waſſerbaum in der Mottlau und beim Koͤnigl. Schleu⸗ 
ſen⸗Inſpektor in Neufahrwaſſer vorgezeigt werden muß, damit das Lichter⸗Fahrzeug, 
ohne zuruͤckgewieſen zu werden, durchpafjiren koͤnne. FE 
Danzig, den 9. Juni 823. 
GSberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb⸗ 
Al den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 
folgende ſeit mehreren Jahren veerſchollene Perſonen, naͤmlich? 
1) der von hier im April 1801 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs⸗Capi⸗ 
tain Johann Jacob Engwers; ee = 
2) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner Unteroffizier Schmidt, die ſeit reſp. 1787 und 
1802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mixius ein Vermoͤgen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depoſitorio zuruͤckgelaſſen; 
3) der Matroſe Peter Fuhrmann, geboren den 8. November 1779, verſchol⸗ 
len ſeit dem November 1809, der 2 Nthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depoſitorio an Ver⸗ 
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moͤgen hat; 


U 7 

4) der Handlungsdiener Jacob Fydinand Graͤwen, der vor circa 23 Jahren 
bei Hasıburg in der Elbe beim Schlitkſchuhlaufen verunglückt ſeyn ſoll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital à 202 fl. 18 Gr. 8 Pf. D. C. hinterlaſſen. 

5) der 3 Ernſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 1261, der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1792 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
ſitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cour. an Vermögen zuruck gelaſſen; 5 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der ſeit 180 nach England gereiſet, 


und deſſen muͤtterliches Vermögen von ( Athl. 34 Gr. im Depoſſtorio befindlich iſt 


7) der am 4. Februar 1727 geborne Goloſchmidtsgeſelle Peter Simon HL, 
11 1 * 


— 
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welcher 1765 nach Rußland Segen hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtuͤcke Haͤkergaſſe k J. 188. eingetragene Forderung von 100 fl. nach 
gelaſſen, welche zuſammt den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Rthl. 21 Gr. im Depo⸗ 
ſitorio vorhanden iſt; n 9 f 
g)) der Matroſe Martin Janzen, über 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 
von 18 Rthl. 42 Gr. zuruͤckgelaſſen; 5 f 
99) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seerciſe von 


Pillau nach Dar gig verungluͤckt ſeyn ſoll; 


ro) der am >T, April 1790 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit länger als ro Jahren von hier auf einer Seereiſe abweſend, ein Vermd⸗ 
gen von 17 Rthl. Preuß. Cour. nachgelaſſen; RR 8 

11) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
doth, welcher 265 Kehl. Vermögen zuruͤckgelaſſen hat; 

12) die Seefahrer, Gebrüder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
15. September 173 und 10. Januar 1770 geboren, länger als 20 Jahr abwe⸗ 
fend, und em Vermögen von 28 Rthk. 31 Gr. zuruͤckgelaſſen haben; 

13) der Maurergeſelle Gottlieb Patrunck, circa 47 Jahr alt, und uͤber zwan⸗ 
zig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermoͤgen von 15 Rthl. 25 Gr. Preuß. 
Cour. vachgelaſſen; f 15 5 « 

14) der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am 7. 


December 1808 an der Kuͤſte von England geſtrandet ſeyn ſoll, und ein Vermdͤ⸗ 


gen von 964 Reh. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterläßt: „ 

15) die über 30 Jahr abweſende und nach b angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mack, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernſt 
Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermoͤgen von 14 Rthl. 32 Gr. Pr. Cour. im Depo⸗ 
ſitorio zuvuͤckgelaſſen; — 


10) der Seefahrer Martin Schneider, welcher eirca im Jahre 1775 von hier 


tauf einer Seefahrt abweſend iſt, und Miterbe des Martin Fiebigſchen Nachlaſſes 
aus 2 Stadtobligationen jede über 1000 fl. und einer von 2c fl. D. C. beſtehend, 
geworden iſt; 8 a N * 
47) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 1708 nach Rußland aus⸗ 
gewandert, welche ein Vermoͤgen von circa 6 Rthl. zuruͤckgelaſſen, und deren gleich⸗ 


falls im Jahre 1793, nach Rußland als Schneidergeſelle ausgewanderter Bruder 


Johann Schauroth; l 
18) der Studiosus Theologie Carl Auguſt Vieritz, welcher ſeit langer als 
25 —— 80 ohne Nachricht abweſend, und deſſen. Vermoͤgen aus 3 Rthl. 52 Gr. 
eht; g a 
10) der Seefahrer Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernft 
Mackſchen Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Rift. 
16,5 Gr. nachgelaſſen; 2 8 n 
i 2) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 700 nach Am⸗ 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermögen von 20 Nihl. nach gelaſſen hat; 
21) der Schiſfsjunge Johann Haaſe, der ſeit 1803 auf einer Seereiſe abwe⸗ 
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fend iſt, und an ererbtem mütterlichen und -großväterlichen Vermögen, welches auf 
dem Grundſtücke Naſewarck 134. A: und pag. 122 A eingetragen ſteht 175 Nihl. 
fo wie auſſer dem ein baares Vermögen von 34 Rthl. 30 Gr. zurüdgelaffen hat; 

2 J dee im December 1777 geborne Zimmergeſelle Nathanael Benjamin Kit 
buſch, welcher im Jahre ıxos aus Prag die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

2) der Steuermann Friedrich Büttner, welcher mit dem nach Lwerpool von 
bier ausgegangenen Schiſfe Johanne Wilhelmine am 24. December deo den Sund 
paſſirt und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben, hier aber ein Vermoͤgen von 
25 Nthl. 12 Gr. 7 Pf. zurückgelaſſen hat: a 

24) der in dem aufgeloöſeten v. Treskowſchen Infanterſe⸗Regiment allhier er 
ſtandene Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe feiner Ehefrau feit der 
Campagne von 1800 abweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hat; N 

25) der Koch Chriftian Gottfried Schröder geboren im Juti 1766, ſeit länger 
als 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermögen in 7 Rtht. 15 Gr. beſteht; 

220) der am 1. November 787 geborne Johann Benjamin Koſowskt, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſtgen franzd ischen Conſuls nach Coͤln 
am Rhein gegangen, am 73. Juli 1809 die letzte Nachricht aus Wien ertheilt und 
22 Rthl. 7 Gr. 133 Pf. Vermögen nachgelaſſen; re, 

27) der im Juli 2782 geborne Schneidergefelle Peter Wernick, welcher circa 

ı 3805 berſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermoͤgen von 114 Rthl. 66 Gr. 
zuruͤckgelaſſen hat; f . i J 
* — ſeit * verſchollene Weißgerbergeſelle 1 Friedrich Henning, 
welchem aus einem Teſtament der Auna Regina. 1 igsberg i 5 
fen 250 fl. Preuß. Cour. legirt Der ne rn a re 
ſo wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch. Öffentlich vorgeladen, ſich inner; 
halb 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf i De 
den 22. October 1823 Vormittags um vr Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther in dem Verhoͤrszimmer des un⸗ 
terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder 
durch einen zuläffigen mit Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen di 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, Skerſe, Groddeck und Waetens in Vorſchlag 
gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht näher nachzuweiſen „und ſodann weitere 
rechtliche Verfügung, im Falle ihres gaͤnzlichen Auſſenbleibens aber zu gewartigen, 
daß fie ſelbſt für todt erklart, die Nachlaßmaſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgaͤngiger Legitimation, diejenigen. Maſſen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen Kaͤm⸗ 
merci zugeſprochen und denſelben zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Pröckufion meldende näheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſeyn werden. 8 2 
Danzig, den 24. December 1822. AR 
Bänigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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3 ehren über das Vermögen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Greditorum. eröffnet worden, fo werden au diegenigen Perſo⸗ 
nen, welche an dem Vermögen des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land: und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf N ; 
den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichts: 
hauſes hieſelbſt perſoͤnlich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Herren Groddeck und Facharias in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anfprüche gehörig anzumelden und 
ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die gaͤnzlich Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ; * 9 4 8 
Danzig, den 28. Februar 1823. a 55 
3 5 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2.53 
as zur Concursmaſſe des Waagekapitains Daniel Samuel Sarms gehoͤrige 
zu Ernſtthal No. 17 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einer Zichorienfabrike, nebſt dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
Stallungen, einem Hofplatze und einem Garten beſtehet, zu welchem mit Einſchluß 
der Hof⸗ und Bauſtelle 3 Morgen erbpaͤchkliches Land im Ohraiſchen Bezirke end 
13 Morgen erbpaͤchtliches Land auf Matzkauſchem Grunde gehören, und wozu das 
Nutzungsrecht von 14 Morgen Land von dem Grundſtuͤcke in. Ohra No. 36. bis 
zum Jahre 1838 komme, ſoll auf den Antrag des Eurators der Maſſe, nachdem 
es auf die Summe von 6249 Rthl. 20 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf ei : j 
den 23. Mai, 
den 21. Juli und 
den 25. September a, c. 2 a 
Vormittags um ro Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetiona⸗ 
tor Warendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt bie Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wirdbekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke für die Johann 
2 e ingroſſirte. Capital von 1150 Rthl. ſofort baar abgezahlt 
werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1823. 5 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht ; 
Dos zur Iſaac Peobifchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen Dorfe 
Trutenau gelegenen und im Erbbuche pag. 131, A, verzeichnete Grund: 
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flich, welches in 3 Hufen 15 Morgen ecölmiſch eigen Land mit den darauf vorhan⸗ 
denen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Kruge beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4470 Rthl. 73 Gr. 1 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 22. Juli, 810 
den 23. September und 
din 25. November 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
gedachten Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatfon zu er⸗ 
warten. ; 8 
Die Tex“ dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Yuctionator Holzmann 3 
Danzig, den 29. April 1823. ? RER ; 
3 Pgsnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das den Kaufmann michael Teumannſchen Eheleuten gehörige in der Dres 
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hergaſſe unter der Servis⸗No. 1355. belegene Grundſtuͤck sub No. 19. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem Hinter⸗ 
8 r * ul den Antrag des 8 der N 
aſſe, nachdem es auf die Summe von 585 „Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, (nz deutliche Subhaſtatton verk uf Weder, üb fd hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auß 8 ee 95 
den 22. Juli, f 
den 25. Auguſt und 
EB den 30. September 2. e. ER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
2 Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige 
iemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergbe und Adjudication zu erwarten y, . , 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. BT Pe / 
Danzig, den 3. Juni 18223. ee 
2. Bönigt. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht ſind für einen gewiſſen 
1 Jantzen 75 Mehl. im Staatsſchuldſcheine und 13 Rthl. 16 Sgr. 3 
daarem Gelde, an freiſtaͤdtſchen Verguͤtigungsgeldern durch den hieſigen Magiſtrat 
überliefert worden. Da nun der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer feinem Stande und Auf⸗ 
enthalt nach völlig unbekannt iſt, fo wird derjenige, welcher Anſpruͤche auf dieſes 
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Pertipiendum hat, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei uns zu melden und ſei⸗ 
ne Rechte geltend zu machen N a Kor 91 4 
Danzig, den 30. Mai 1823. ö i N 8 
1 ö Rönigl. Preuß. Land / und Stadꝛgericht. BET ? 
ur Licitation der zur Stadtrath v. Schröderfhen Concursmaſſe gehörigen auf 
40 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauſtelle von dem in der Fleiſchergaſſe sub 
Servis⸗No. 116. No. 45. des Hypothekenbuchs gelegen geweſenen Grundſtucke, zu 
der fi bisher kein Kaufluſtiger gefunden hat, iſt ein anderweitiger Termin auf 
i a den 22. Juli a. c 75 0 
vor dem Herrn Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß dem Acquirenten die 
Verpflichtung obliegt, dieſe Bauſtelle den Geſetzen gemäß mit einem Gebäude zu be⸗ 
ſetzen, und daß der Zuſchlag nach erfolgter Approbation der Concurs⸗Vehoͤrde ge 
gen baare Erlegung der Kaufgelder erfolgen wird. 2 
Danzig, den 6. Juni 1823. 1 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Juli v. J. wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Rothgerbermeiſter Johann 
zen Nieſecke gehörige Grundſtuͤck in der Burgſtraſſe No. 11. des Hypotheken⸗ 
uchs und No. 1317. der Servis⸗Anlage nochmals feil geboten werden ſoll, wozu 
ein anderweitiger Bictungs⸗Termin auf N en 
ER 3 den 2. September a, c. nn 3 
vor dem Auktionator Lengnich an der Voͤrſe angefegt worden, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß das 
Kaufgeld baar gezahlt und der Bauplatz wenigſtens binnen 2 Jahren wieder be⸗ 
bauet werden muß. \ : J 
Danzig, den 27. Mai 183. f 
Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos den Schuhmacher Jobann Daniel Sploͤſteterſchen Eheleuten Jagen 
in Borgfeld sub Serpis⸗No. 13. und pag 26. des Erbbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stallung und 13 Morgen Gartenland 
beſtehet, den Beſitzern zur Miethsgerechtigkeit verliehen und auf die Summe von 
388 Rthl. 10 Sgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 10. September a c. Vormittags um ii Uhr 
an Ort und Stelle zu Borgfeld angeſetzt. Es werden dahet beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine 
Hinderungsurſachen obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwaren. | bag 


3 (Hier folgt die erke Beilage.) 8442. ee 


Se — * | 
Erſte Beilage zu No. Sr. des Jatelligenz⸗Blatts. 


Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realpräͤtendenten ad liquidandum 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbfeibenden mit ihren etwanigen Re⸗ 
alanſpruͤchen auf das Grundſtuck und deſſen kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. f 2 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. 

Danzig, den 31. Mai 1823. 27 

Adl. patrimonial⸗Gericht von Borgfeld und Tiefenſee. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation des dem Mitnach⸗ 
barn und vormaligen Arsrufer Sottfried Brick gehdrigen Grundstücks in dem Dor⸗ 
fe Paſewark No. 11. des Hypothekenbuchs ausgeſtellt ift, und daher die den 7ten 
Juli und x. September d. J. angeſetzten Licitatians⸗Termine ausfallen. a 
Danzig, den 17. Juni 1823. 5 2 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
De Allerhöchſten Orts bewilligte Haus⸗Collekte zur Wiedererbauung der dor 
a mehreren Jahren abgebrannten evangeliſchen Kirche zu Rawicz im Groß⸗ 
herzogrhum Poſen wird in der Woche vom 30. Juni bis 5. Juli e auf die ge⸗ 
woͤhnliche Weiſe abgehalten werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. Juni 1823. 5 

5 Oberburgermeiſter. Duͤrgermeiſter und Rath. : 

« a das Fegen und Reinigen der Schornfteine im Rathhauſe und in mehreren 

andern Communal⸗Gebaͤuden hieſelbſt neuerdings an den Mindeſtfordern⸗ 

den überlaſſen werden ſoll, fo haben wir dazu einen Licitations⸗Termin auf — 

den 29. Juli d. J. Vormittags 

allhier zu Rathhauſe angelegt, und laden einen jeden qualifieirten Schornſteinfeger⸗ 

meiſter hiemit vor, in demſelben zu erſcheinen und ſeine Forderung zu verlautba⸗ 

ren. Die diesfälligen Bedingungen konnen jederzeit auf der Raths⸗Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Danzig, den 16. Juni 1823. 9 0 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 2 
as auf dem Diehlenmarkt No. 14. des Hppothekenbuchs und No. 257% der 
Servis⸗Anlage belegene, früher dem Korn⸗Capitain Rirftein zugehörig ger 
weſene, jetzt aber der hieſigen Kaͤmmerei gerichtlich zuerkannte in einer wuͤſten Baus 
ſtelle beſtehende Grundstück, ſoll mit Zuſtimmung der Stadtoerordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines jährlichen Ca⸗ 
nons in Erbpacht ausgethan werden. b 
Zu dieſem Behuf iſt ein Licitations⸗Termin auf 
den 24. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
I 
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die Erbpachts- Bedingungen täglich auf unferer Regiftratur eingefchen werden kön⸗ 
nen. Danzig, den 19. Juni 1823. ' ö i 
Oberburgermeiſter, Börgermeiftee und Rarb. 


emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent, fol das den Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Martin Friedrich E piegelbergſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. 

B. LIX. No. 10. in der Dorfſchaft Bartkam gelegene auf 6315 Nthl. 14 fOr- 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf : 

den 18. April, 
den 20. Juni und x 
. den 26. September 1823, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. i at 4 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Da der Wohnort des Realglaͤubigers, Müller Ernſt Jacob Spiegelberg und 
der Caroline Senriette Reimann unbekannt, fo werden diefelben oder deren Erben 
hiemit Öffentlich vorgeladen mit der Ann eiſung den letzten Termin entweder perſon⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläffige Gevollmaͤchtigte wahrzunehmen, widrigenfalls zu ge⸗ 
wärtigen daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die 
Loͤſchung der eingetragenen Forderungen ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗ 
Dokumente verfügt werden wird. 

Elbing, den 31. December 822. 

a Roͤniglich Preuß Stadtgericht. 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſſen 
Goitlieb Lenskiſchen Eheleuten gehörige sub Lite B. LIX. 5. zu Bart: 
kam belegene auf 3743 Rthl. 36 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 26. Mai, 8 

den 26. Juli und 
N den 26. September a. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die 
befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Sermin Meiſthietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
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ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
EN 8 Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicitt 
erden a 5 
Elbing, den 28. Januar 1823. 
Bonigl Preuß. Stadtgericht. 
- ie vormaligen Erbzieher Seinrich Dork zu Drauſenhoff iſt durch das Ab⸗ 
bon feines Sohnes Friedrich Wilbelm Doͤrk ein Vermögen bon 1377 
Kehl. 20 Sgr. 6 Pf. zugefallen, welches ſich hier in unſerm Depoſitorio befindet. 
Da nun bei dem über fein früheres Vermögen ton dem Kriegs⸗Domainen⸗Ju: 
ftigamt Pr. Holland verhandelten Concurs ein groſſer Theil der Gläubiger leer 
ausgegangen, ſo iſt von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht als dem gegen 
waͤrtigen perfönlihen Foro des Gemeinſchuldners uͤber das angefallene Vermoͤgen 
ein neues Creditverfahren eröffnet worden. : : Ei 
Es merden demnach die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners und na⸗ 
mentlich Carl Friedrich Jacob Dork, Auguſt Wilbelm Doͤrk, der Schuhmacher 
Ebuke der Schneidermeiſter Keinke und der Paͤchter Dirk, deren Aufenthalt dem 
\ unterzeichneten Stadtgericht nicht bekannt iſt, oder die Erben derſelben hierdurch df- 
fentlich aufgefordert in dem auf 5 i 
5 N den 2. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, i 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
Bee in zum oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
etrag und die Art ihrer Forderungen um tändlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Ware ui 2 aus) oder in 9 
Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige im Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann, Senger und Störmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Volk 
macht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 24. Februar 1823. - 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
T der Subhaſtationsſache des der Witte Anna Regina Töws geb. Schmidt 
zugehörigen hieſelbſt in der Kürſchnergaſſe sub Litt, A I. 676. belegenen 
und auf 574 Rthl. 5 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgefhägten Grundſtuͤcks, haben wir 
auf den Antrag des Vormundes der Doktor Quednauſchen Minorennen als Real⸗ 
gläubiger einen anderweitigen, jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 19. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
2 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alebs angeſetzt, und werden die 

deſic und zablungsfähigen Kauflufligen hiedurch aufgefordert, alsdann allhter 

auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 

ihr Gebott zu verlautbaren und gzwaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 

letzten Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eins 

treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Er 8 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 33 - 

Elbing, den 18. April 1823. 1 ‘ 

Rn Koͤnigl. Preuß. Stadt» Bericht. | 
GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die vormals dem 
* Caſimir Witt und zuletzt dem Jacob Nomabn gehoͤrige sub Lite. A. XL, 

229. und der Servis⸗Ro. 1965. auf dem Anger allhier gelegene auf 131 Rthl. 17 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wüfte Bauſtelle unter der Bedingung des Wiederauf⸗ 
baues oͤffentlich verſteigert werden. { a art 
Der Lieitations⸗Termin hiezu ift auf ER: 2, 
den 27. Auguſt d. J. um Ir Uhr Vormittags, 85 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Zicbs anberaumt, und werden 
die beſtz⸗ und zablungs fähigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und enn zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Dermin Meiftbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
dotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden die etwanigen Erben der vorigen Beſitzer des Johann Eichbolz 
und der verwittweten Enber Bichhots geb. Janzen imgleichen der Caſimir Witt 
oder die Erben deſſelben, fo wie die Erben des Jacob Romabn hiedurch mit dem 
Bedeuten vorgeladen, ſich im Termin in Folge der geſetzlichen Beſtimmungen des 
Allgem. Landrechts §. 37. seq. Tit. 8. Thl. 7. über den Wiederaufbau zu erklaͤ⸗ 
sen, widrigenfalls das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, und im Manget deſſelben 
der hieſigen Stadtkämmerei wird zugeſchlagen werden. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur eingeſe⸗ 

en werden. ö 

Elbing, den 27. April 1823. 

Fonigl Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven Seiten des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Elbing wird hiedurch zur Reis 
5 niß des Publikums gebracht, daß die Johanne Wilhelmine verehel. Oe⸗ 
konom Fleiſcher geb. Scholl in Teichhoff, vermöge der nach erlangter Gre ßlah⸗ 
rigkeit am aaſten d. M. abgegebene und von ihrem Ehemanne genehmigte Er⸗ 

Ms die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. g 

Elbing, den 29. April 1823. 8 
5 Koͤnigl. preuß. Stadegericht. 
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Fremäß dem allhier aushängenden Subh rg fol das der Witte 
und den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Reimer zu Neuhoff 
2 e sub Litt. A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene 
auf 3600 Rthl. 21% Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem 
Wohngebäude, Gaftftall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht, oͤffenk⸗ 
Gch verſteigert werden. 3 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 23. Auguft, . 
den 25. October und : 
den 17. December 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die 
beſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. we 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 15. Mai 1823. 5 5 
: Königl. Preuß Stadtgericht. 
Mon Seiten des Koͤnigl. Stadtgerichts Elbing wird hiedurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht, daß der hieſige Zimmermeiſter Johann Carl Müller, 
fo wie deſſen Braut die Jungfrau Caroline Wilhelmine Tolfs vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 21. Mai 1823. 5 ar 
Binialich preuſſiſches Stadtgericht. F 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Zuͤchner⸗ 
i meiſter Ferdinand Steiger gehörige sub Lit. A. No. XIII. 176. in der 
grünen Gaſſe gelegene auf 914 Nthl. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentfich verſteigert werden. a f 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 10. September 182, um TI Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann anberaumt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſeher 


werden. 
Elbing, den 27. Mai 1823. 
: Bönigl, preuß. Stadt Gericht. 
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2 S ubbaſtationspaten tnt. 
Das dem Einſaaſſen Cornelius Hannemann und dem Martin Sannemann zu- 
gehorige in der Dorfſchaft Preuſch Königsdorf sub No. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 1, Morgen Land, nebft den 
dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Einſaaſſen Frieſe, nachdem es auf die Summe von 4040 Rthl. 10 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licltations⸗Termine auf 
den 20. Juni, ö . 
den 22. Auguſt und 
den 24. October d. J. f 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afeffor Schumann in un 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i f 
Es werden daher beſitz- und zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe diefed Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 25. Februar 1823. f 5 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 

as zur Gottfried Wolterſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Dorfſchaft 
Cronsneſt sub No. 28. des Soppotbefenpuc gelegene Grundftüc, wel⸗ 
ches in 15 Morgen Ackerland nebſt den dazu gehörigen Mohn: u. Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, fol, nachdem es auf die Summe von 758 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf ; 
a2 den 24. Juni, 
den 24. Juli und 
2, den 25. Auguſt a. G 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 2 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Juſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen 
Marienburg den 4. April 1823. f i 
Bönial. Preuß. E and ⸗ Gericht. f x 
De der Margaretha geborne Reth zuletzt verehelichte Johann Rempel, über 
deren Vermögen durch Decret vom 10. Februar 1819 Concurs eröffnet 
worden, zugehoͤrigen in der Dorfſchaft Wernersdorf sub No. 16. und 17. des I 
pothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche in 15 Morgen und 1 Hufe Land, ne ſt 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirchſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſollen, nachdem fie 


auf die Summe von reſp. 206 Kehl. 20 Sgr. und 44s Rihl. gerichtlich abgefhäst 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es fiehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf d ö 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 


Es werden daher beſitz und zahtungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


Die Taxe diefes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Demnächſt — ſämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an der Marga⸗ 


mine anzuzeigen und nachzuweiſen, indem nach Ablauf dieſes Termins die Nichter⸗ 
ſchienenen mit ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die 
Abrigen Greditores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden ſoll. 

Zugleich werden ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Reimer zu Mandata⸗ 
rien vorgeſchlagen. \ 

Marienburg, den 16. April 1823. i 

˖ 0 Bönial preuſſiſches Landgericht. 

Das der Eigenthümer⸗Wittwe Eliſabetb Depner geb. Wenglowska zugehörige 

in der Dorfſchaft Hoppenbruch sub Ne. 33 B des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Scheune und Stall und ei⸗ 
nem halben Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Poſt⸗Direktor Rebfelds 
ſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 185 Rthl. 875 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu 
tin peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den 9. September c. 

vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daber beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende, in dem gedachten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes 1 iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 30. Mai 1823. / 

Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
15 das dem Einſaaſſen Jobann Mbller zugehörige zu Groß: Brunau sub 
No. 44. B belegene auf 3252 Rthl. 40 Gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Krug⸗ Baͤckerei⸗ und Schmiede⸗ Gerechtigkeit, nebſt 8 Morgen 
Land und übrigen Zubehör iſt eine nothwendige gerichtliche Subhaſtation eingeleitet, 
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und find bor dem Deputirten dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendario Gieſeke 


die Bietungs⸗Termine auf 
den 18. April, 
den 20. Juni und 
den 22. Auguft 1823, 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 


ſetzt, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß an denjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte 
Gebott 1 5 wird, ſofort der Zuſchlag erfolgen, und ihm das Grundſtuͤck adjudieirt 
werden ſoll. = 

Die Verkaufs⸗Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht, das Taxations⸗ 
Inſtrument aber kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Neuteich, den 15. Januar 1823. a f 

2 Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. 5 


on dem Köͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich ſoll das zur Ja⸗ 


cob Thodras Ruhmſchen Concursmaſſe gehörige zu Tiegenhoff sub No. 
54. belegene Wohngebäude nebſt Stall oͤffenklich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. Es iſt daſſelbe nach der aufgenommenen Taxe die in der Gerichts⸗Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden kann auf 732 Nthl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt und der 
Bietungs⸗Termin auf den 22. Juli c. 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendario Giſeke angeſetzt wor⸗ 
den. Dies wird den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Zuſicherung, daß im Bietungs-Termine, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 
Neuteich, den 13. April 823. 1 
u Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten adelichen Patrimonial⸗Gericht wird hiedurch bekanm 
gemacht, daß die im Danziger Regierungs⸗ Departement im Berentſchen 
Kreiſe und in dem Dorfe Alt⸗Bukowitz gelegene oberſchlaͤchtige Waſſer-Mahlmuͤhle 
wegen ruͤckſtaͤndiger herrſchaftlicher Abgaben im Wege der Execution zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 16. Juli, 
den 26. Auguſt und 

e den 30. September 1823 
allhier anberaumt worden. Es werden demnach Kauf: und Beſitzfaͤhige aufgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer entweder in Perſon oder durch legiti⸗ 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt des 

uſchlages des zur Subhaſtation geſtellten Grundſtuͤcks an den Meiſtbietenden, wen 
ſonſ keine geſetzlichen Hindermiſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 


„Auch werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks unter der 


(bier folge die zweite Beilage) 


— 


— 1355 — 


bee Berge zn Na. i. des grtenger/ Blat. 


* 


Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihres Auſsenbleibens fie mit ihren Anfprüchen 
an den neuen Better praͤcludirt werden würden. 


Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 


geſehen 2 ü 
Berent, den 28. Mai 1823. 5 . 
2 Das patrimonial⸗ Gericht Bukorwitz. 5 


* 
“in 


> Edict al Citation. 95 

1 * das Vermögen der Jacob Tbodras Rubmfchen Eheleute zu 

Tiegenhoff der Conkurs eroͤffnet und zur Anmeldung und Ausweiſung der 

Anſpruche an die Maſſe, wozu beſonders ein zu Tiegenhoff sub No. 54. belegenes 
Wohnhaus gehoͤrt, ein Termin auf EN 5 
ö 8 den 22. Juli c. 2 

vor dem ernannten Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendario Giſeke im 

Gerichts⸗Lokal Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, fo werden die ſaͤmmtli⸗ 

chen Gläubiger, welchen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 

miſſarien Zint und Reimer zu Marienburg vorgeſchlagen werden, unter der Ver⸗ 


warnung hiemit vorgeladen, daß die Ausbleibenden nicht nur aller ihrer etwanigen 


Vorrechte verluſtig erklärt, ſondern auch mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
raͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi tillſchwei⸗ 
82 a eh abel an ER mr EEERE eg wiges S illſchwei ü 
Neuteich, den 13. April 1833. N — 
Königl. Preuß. Lands and Stadtgericht. 
b Fr è 
Der dem Krüger Carl Friedrich Sagert gehörige, hieſelbſt sub No. 145. gele⸗ 
gene Krug, zu welchem 1 Gaſtſtall, 1 Kathe und 2 Gärten gehoren, und 
der nach der aufgenommenen Taxe auf 962 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget wor: 
den, fol Schulden halber im Wegf der nothwendigen Subhaſtation in Termino 


8 den 1 8 2% c. 5 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage per⸗ 
ſontich zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤttig zu ſeyÿn, daß de 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werdend fo 


Die Tape des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Registratur eingeſe⸗ 


hen werden. 5 2 
Schoͤneck, den r. April 1823. 5 ee e 

i Vaonigl Preuffiſches and und Stadtgericht. 55 

> Hay Inhabern der Elbinger Stadt» Obligationen machen wir hiedurch be; 

ktanmt, daß vom 15. Juli bis zum 15. Auguſt c. der Coupon Lätt, C. 


— 1356 — 


vom 15. Januar bis zum 15 „Februar a. f. der Coupon D. von der hieſigen Stadt⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe en fet, und daß mit der Einföfung der folgenden Coupons 
halbjaͤhrig bei deren Verfall in den oben bemerkten Tagen eines jeden Jahres fort⸗ 
gefahren werden wird. 
Unter Einſendung der Coupons und eines Nummer⸗Verzeichniſſes nach der 
Reihefolge, in welchem der Betrag der Obligation und des Coupons zu vermerken 
iſt, haben ſich die betreffenden auswaͤrts wohnenden Intereſſenten an eins der hie⸗ 
figen Handlungshaͤuſer in Betreff der Erhebung der halbjaͤhrigen Zinſen der Elbin⸗ 
ger Stadt⸗Obligationen zu wenden, indem die Stadtſchulden⸗Tilgungskaſſe ſich we: 
der auf Annahme von, ihr unmittelbar mit der Poſt eingeſandten Coupons, noch 
auf Abſendung der Gelder dafuͤr, einlaſſen kann. 
Fuͤr die Zukunft wird die bisherige halbjaͤhrig erneuerte Aufforderung zur Em⸗ 
pfangnahme der eben fällig gewordenen Zinſen als uͤberflüſſig wegbleiben. 
Elbing, den 16. Juni 1822. 
Die Stadiſchulden »Zilgungs » Eommiffion. 
n Sachen betreffend die Regulirung der guts hertlichen und baͤuerlichen Ver⸗ 
haͤltniſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem, im Schlochauer Kreiſe ge⸗ 
legenen adlichen Dorfe Schildberg, werden hiedurch der geſchiedene Ehemann der 
Dorothea Eliſabeth geb. Kieſe geweſene Wittwe des im Hypothekenbuche als Gute: 
eigenthuͤmer eingetragene Friedrich Wilbelm Catiner, Friedrich Schlieper, oder 
deſſen etwanige rechtmaͤſſige Erben vorgeladen, vor der Pieſaen Spezial⸗Commiſſion 
innerhalb ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem hiezu auf 
f den u. Auguſt d. J. Vormittags um 2% Uhr, 
auf dem hieſigen Commiſſions-Zimmer anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Legitimation zur Sache 
nachzuweiſen und ihre Gerechtfame bei der Regulirung und Gemeinheits⸗Aufhebung 
wahrzunehmen, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müfs 
Mr und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Konitz, den 15. Mai 1823. 
Vbnigl. Spezial⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 8 baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe. 
CC ſollen in der Wohnung des hieſigen Schdnfärber Krentz nachſtehende Pfand⸗ 
ſtu cke, 
24 filberne Eß⸗ und 1 Vorlegelöffel, 1 goldene eingehaͤuſige Taſchenuhr, drei 
Tiſche lackirt und von Maſerholz, 2 ſchwarze Pferde, 
den 9. Juli c. um 10 Uhr Vormittags gegen baare Bezahlung meiſtbietend vers 
zuſſert werden, welches den e zur Nachricht eee gemacht wird. 
Stargardt, den 4. Junk 1823. 
Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
uf den Antrag der Nealgläubiger des zum Peter 5 Nachlaß ge⸗ 
hoͤrigen aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden und auf 2035 Rthl. 20 Sar. 
gewuͤrdigten Lehmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt, wird ſolches, nachdem 
Plus Lieitanten das den 14. April 1821 oferirte Meiſtgebott von 1440 Nthl, nicht 
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entrichtet haben, anderweitig auf ihre Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, weshalb die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. April, ; 5 
En den-2r. Juni und WER, 
den 23. Auguſt 1823 4 59 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend er⸗ 
ſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſoͤnlich oder durch 
Spezial⸗Bevollmächtigte hieſelbſt zu melden und das Meiftgebott nebſt den Kaufbe⸗ 
dingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuweiſen, wonaͤchſt Pluslici⸗ 
tant im letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Stargardt, den 10. Februar 182. f a 
Königl, weſtpreuß. Land Gericht, 
emäß des bier aus haͤngenden Sub haſtationspatents fol das in dem Dor⸗ 
fe Liebſchau belegene auf 5480 Nihl taxirte Freiſchulzen⸗Gut des Ge⸗ 
orge Witting von 5 Hufen culmiſch Ackerlandund 25 Morgen Niederungs⸗Wie⸗ 
ſen im Wege der nothwendigen Subbaftation in Terminis 
deen 25. Juli, 
den 25. September und 
N den 25. November c. f 3 
Vormittags um 9 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt, und im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht und zugleich auch alle etwani⸗ 
ge unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
Maffe werden präcludirt werden. 3 9 5 
Dirſchau, den 28. April 1823. ER ut: 
Ksnigl. Weftpreuß. Landgericht Eubkau. 2 
emäh des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll das hieſelbſt in der 
Unterſtadt belegene mit Litt. K. Oo. 60. bezeichnete auf 630 Rthl tarirte 
Grundſtuͤck des Schuhmachermeiſter Wirau, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 
33 Morgen Wieſen und Podlitz⸗Küchen⸗Garten⸗Antheil im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino- a 
a den 3. September . c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt licitirt und dem Meistbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſſtz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt 
gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis dahin ad 
liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen 
an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden ſollen. f 
Dirſchau, den 5. Mai 1823. | 
BVbünial. Weſtpreuß. Stadtgericht. a 
Ber des hier aushingenden Subhaſtations⸗Patents foll das am Markte hie⸗ 
i ſelbſt belegene mit Lan A. No. 162. bezeichnete und auf 518 Kehl. tapir⸗ 
te Wohnhaus der Schuhmacb er meiſter Ludwigſchen Eheleute ohne Radikalien im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termine 
ae 3 
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F tember c. Vormittags um 9g he 
an heeſger RR ng und dem Meiftbietenden 155 Genehmigung der J. In⸗ 
tereſſenten zugeſchlagen werden, Beide ee er tz⸗ uud aahlungsfähigen 
hiemit bekannt gemacht wird. 
0 9 den 26. 8 1828. 
oͤnigl. Preuſſiſches Suptgeriche. 


1 


. 
D zu der Vermögens: Maſſe der geſtbiedenen Fleiſchermeiſter Franz und v una 
Cacharina Rrayzeſchen Eheleute gehörende hieſelbſt in der Langgaſſe eun 
No. 73. gelegene Bürger: „ Wohn⸗ und Brauhaus nebſt. Zubehör und Radical⸗ 
Nac err an Gaͤrten und Wieſen po Behufs der Aus einander ſetzung im zemin 
den 29. September d. J. 

hieſelbſt zu Rathhauſe öffentlich jedes freiwillig verfauft werden, wozu Kauſtußige 

eingeladen werden. 

Putzig, den 14. Juni 1823, 
Bönigl. Preuß. Zand / und Sudtgericht. 


Ey dem Korbmader Jobenn Naminski gehörige hieſelbſt sub No. 187. d 
gelegene 89 Ntht. 15 Sge⸗ gewuͤrdigte Kathe bol Schuldenhalber im we⸗ 
ge der nothwendigen Subßaſtenten | in Terwina 
den 30. Juli a. c. 
15 hieſigen Gerichtsimmer an den Meiſtbietenden verkauft merden; wozu wir zah⸗ 
kingsfähige Kaufluſtige mit mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe zu jeder Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur inſpicirt werden kann. 
Schoͤneck, 10. Junt 1823. 
e Preuß. Lands und Stadtgericht. 


8 a 1 3 Meran 
as auf dem Hohhofe bei Prauſt in Klaftern zu ros Cubikfuß Preuß. aufges 
ſetzte zwei, und dreifuͤſſige Brennholz ſoll bis auf weitere Beſtimmung 
Pr die Klafter büchene Scheite noch zu 3 Rthl. 15 Sgr. und 
die Klafter kiefern Scheite zu 2 Rthl. 5 Sgr. 

verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quantitäten gegen 
Bezahlung dieſes Preiſes an den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe von 
demſelben zu erhalten. 

Der ꝛc. Neumann ſorgt auch, wenn es verlangt wird, fuͤr die Anfuhr des 
Holzes nach Danzig und die Käufer zahlen für die Klafter an Fuhrlohn, einſchließ⸗ 
lich aller Koſten r Rthl. 10 Sgr., wofuͤr die Fuhrleute noch verpflichtet find, das 
Holz auf Verlangen zu dem Maaſſe von 6 125 Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei den 
news und zu 9 Fuß Breite und 6 F 2 bet dem ee Kloben⸗ 
holze gehörig aufzuſetzen. 

10 Sobbowißz, den 9. Juni 1823. 

Boͤnigl. * 5 


v 4 


8 * 


8 e 


7 FF ‚ EL de 35 
‚onnerfiag,; den 26. Juni „823, Vormittags um ro Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler milinswsti und Anubı im Vier Ritter⸗Speicher⸗Räum Dusch öffent 
tichen Ausruf (fuͤr Rechnung wem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baate 
Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 502 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
Circa 31 Laſt Roggen. wi 5 S 
Fi den 1. Juli c. Vormittags um 9 Uhr, ſollen mehrere vom ſten Hu⸗ 
1 ſaren⸗Regimente (genannt ‚fies. Leib⸗Huſaren⸗Regiment) ausrangikte Pferde 
auf Langgarten vor der Königsberger Herberge öffentlich gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbjetenden verkauft werden. 255 
um zahlreiches Einfinden don Kaufluftigen wird demnach erſucht. 
2 wein⸗Derkauf in Danzig. 5 
ontag, den 30. Junt 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem Weinmagazin Hundegaſſe No. 72. neben 
dem Stadthofe, folgende ſehr gut er altene Weine durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Branden. Cour. verſteuert, auch un⸗ 


verſteuert, nach Wahl der Herren Käufer, verkaufen: 


Circa 100 Orhoft Franzwein No. 1, 2, 5, und 6. e 

—— 30 5 St. Croix du Mont. 8 % 

5 10 — Langoirans. 7 j j x ? 
— 10 — Cotes. 5 


Einige Anker alten Malaga und extra ſchoͤnen alten Cognac. e 
ve Meſte, als: alter Graves, Cahors, Ropaume, Alicante 2c. kauſchern 
Franzwein, ig und Piccardan, auch vorzüglich gute Franzweine und Portwein 
auf Vouteillen. ERS, 95 A > 
Da dieſer Reſt eines Weinlagers geräumt werden ſoll, fo bietet ſich dadurch 


eine vortheilhafte Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaufen dar. 


Au ct fon anf den Bor get win ſe n.. 
ienſtag, den 8. Juli 1823, Vormittags um 2 uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Paͤchters Johann Xuſch auf den Bürgerwieſen in dem fo 
genannten Fleiſcherhof durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. 

Cour. verkauft werden, als: 2 ; RE, 
ſammtliches todtes und lebendiges Inventarium, beſtehend in Pferden, ſowohl 
Stutten, Hengſten und Wallachen, tragenden und milchenden und auch einigen fet⸗ 
ten Kuͤhen, 1 Bull, Ochs, Schaafen und Schweinen, Nuſt⸗ und Arbeitswagen, 
1 Jagb⸗ und beſchlagene Arbeitsſchlitten, 1 compt. Pflug, ( Landhaken, Eggen mit 

eiſernen Zinken, 1 Haͤckſellade und andere Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Sachen mehr; 
wie ach das auf dem Halm ſtehende Getreide, beſtehend in Hafer, Roggen, 
Weitzen und Gerſte in abgetheilten Stücken von circa? „3 bis 7 Morgen und 
circa 2 Morgen Heuland zur diesjährigen Nutzung, theilweiſe von circa zwei, 

g und Morgen. 25 5 

Ferner an Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Bettgeſielle und andere Sachen mehr. 
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Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Li⸗ 
citation bekannt gemacht werden; Unbekannte aber muͤſſen ſofort die Zahlung zur 
Stelle leiſten. 25 5 f a 
= u. EFF end bon i 

lle diejenigen, die an meiner am ten d. M. verftorbenen Frau Charlotte 
i Jacke verw. peſch noch Zahlung zu leiſten haben, fo wie auch diejenigen, 
die wider Vermuthen einige gegruͤndete Anſpruͤche an derſelben haben ſollten, for: 
dere ich Endesunterzeichneter hiemit auf, ſich innerhalb 4 Wochen à dato bei mir 
zu melden, widrigenfalls ich nach Verlauf dieſer Zeit auf Meldungen letzterer Art 


weiter keine Ruͤckſicht nehmen kann. 8 Jacob Jarke, 0 
Danzig, den 19. Juni 1823. Hofmeiſter des Hospitals zu St. Jacob. 
Verkauf unbewegliber Sachen . 


Zum freiwilligen Verkauf des im Mohrungſchen Kreiſe an der Paſſarge gelege⸗ 
N nen adelichen Guts Kaliſten nebſt dem Vorwerk Koſinten iſt ein Termin auf 
den 8. Juli d. J. im Hofe zu Kaliſten bei Liebſtadt angeſetzt, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Das Gut enthaͤlt 10 Culmiſche Hu⸗ 
fen, groͤßtentheils Fluß⸗Wleſen, und eben ſo viel guten Acker, wie auch Wald; es 
gehört zu demſelben eine Waſſermuͤhle, Brau- und Brennerei, auch iſt es mit einem 
geräumigen. Wohnhauſe, mit neuen Wirthſchaftsgebaͤuden. mit vollſtaͤndigem todten, 
incl. beſtellten Feldern, und lebenden Indentarium, zu welchem letztern eine Kuh⸗ 
pacht gehört, verſehen. Es wird zur Acquisition diefer Güter im Verhältniß wenig 
baar Geld erfordert, da ein anſehnliches Landſchafts⸗Capital darauf ſteht. 
Ern Land⸗Gruudſtuͤck ſehr angenehm gelegen, eine ſtarke halbe Meile von der 
Stadt Danzig entfernt, mit ſehr guten Gebäuden von 24 Hufen theils 
Saͤe⸗ theils gutes Wieſen⸗Land, wobei ſich ein ſehr einträͤglicher Torfſiich der beſten 
Art befindet, kann mit vollſtändigem Inventario verkauft werden. Wer es kaufen 
will, meldet ſich bei Herrn Spieß in der Toͤpfergaſſe No. 59. Pelpliner Herberge, 
gegen dem Kinderhauſe. = 


Verkauf beweglicher Sachen 

Ven dem beliebten Portorico und Varinas⸗Knaſter in Rollen iſt noch etwas 

zu ſehr billigen Preiſen und in beliebiger Quantität zu haben. 

> Hundegaſſe No. 287. 

ieren 
Ei in hohe und niedrige Baͤume beſtehende Orangerie, wovon 35 Baͤume in 
yz hölzernen Kiebeln und 130 in Toͤpfen find, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 

fen. Wo; erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
De bekannte Sorte Holl. Knaſtertoback it wiederum friſch angekommen zu ha; 
ben Poggenpfuhl No. 237. 8 f 


N Tobacks⸗ Verkauf. . 5 
De nach dem Tode meines Mannes die Herren Zukan & Co. die Güte ge 
iR habt Haben, mir den Verkauf in der Tobafs+ Niederlage Langgaſſe No. 
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513. ferner zuzuſichern, fo. gebe ich mir die Ehre, hievon das verehrte Publikum in 
Kenntniß zu ſetzen, mit der ganz ergebenſten Bitte um zahlreichen Zuſpruch, da ich 
mit den fo preiswerthen Tobacken aus der Fabrike der Herren Gucau & Co. Je⸗ 
dermann aufs prompteſte zu den Fabrikpreiſen bedienen werde. Eben fo empfehle 
ich mich für den Verkauf in groͤſſern Parthien unter denſelben Bedingungen, als 
ſolche direkt von der Fabrike bewilligt werden. GR, 

Henriette Wilhelmine Bruhns, geb. Porſch. 
* der Jopengaſſe No. 595. find folgende Sorten Thee fortwährend zu ha⸗ 
ben: ganz feiner Pecco⸗Thee in bleiernen Doſen à 2 Pfund zu 9 fl., ſehr 
guter dito zu 7 fl. 15 Gr., Hapfan zu 4 fl. 20 Gr. und Congo zu 2 fl. 20 Gr. 
Preuß. Cour. pr. Pfund, auf welche Preiſe den hieſigen Herren Detailliſten bei Ab⸗ 
nahme eines gröͤſſeren Quantums noch ein bedeutender Rabatt Fugefianden wird. 
Ginige Comite-Promeſſen zur nöchften Ziehung find noch zu haben Langenmarkt 
No. 491. bei 4 = €, 5. Gottel. 
* der Paradiesgaſſe No. 108 1. bei dem Voͤttchermeiſter Rebring find Bades 
wiannen zu bekommen. ee 52 . 
m Stall Hundegaſſe No. 336. ſteht eine vierſitzige und eine ztoeiſitzige Autſche, 
J fo wie ein zweiräderiges elegantes Cabriolet nebſt Kumbgeſchirr und ein 
Damenſattel billig zu verkaufen 


f V igen Engliſches ſchwarzes Haartuch 4 und 3 breit iſt zu einem ſehr ſbil⸗ 


ligen Preiſe, ſo wie auch andere moderne Waaren zu haben bei 
Z. M. Bramſon, erſten Damm. 


a Bettſchieme 4 2 Rthl. 3. und 4 Nthl. ſtehen Bötichergafle No. 1053- 


billig zum Verkauf. 8 | 
Ve ermie t bang e n. 1 8 
Sen dem: Haufe Langgaſſe unter der Servis⸗No. 534. find mehrere Stuben nebſt 
Küche, Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Auch konnen erforderlichen Falls einige Mobilien geliefert werden. 
Nähere Nachricht darüber in demſelben Haufe zwei Treppen hoch. a 
f Her Geiſtgaſſe No. 989. iſt ein Saal 1 Treppe hoch, Hinter⸗ und Seitenſtube 
J.) Küche, Kammer, Apartement, auch ein Keller zum Holzgelaß zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. a En 
n der Radaune No. 1699. ift eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr zu der 
a miethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſelben 
aufen: e en e Der muzen e en N eee 
Au Neuſchottland ſteht ein neuerbautes Nahrungshaus, bei welchem der Eigen⸗ 
a) thuͤmer noch einige ſehr zweckmaͤſſige Anlagen zu machen im Begriff ſteht, 
mit einem Keamladen, 5 modernen Zimmern und einem Garten von 205 Ruth en 
ſogleich zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere unter den Seigen Ro. 1100. 
eil. Geiſtgaſſe No. 107 3. ind freundliche Zimmer in der belle Etage mit 
| eigener Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten, mit auch ohne Mobi⸗ 
tien, an ruhige Bewohner ſogleſch zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


; — 155. = 
(große Rrämergaffe No 651 iſt eine Stube nach der Straße, ut Mobi⸗ 
Sr G Mr nebſt Bedienten : Stube an Herren Offiziere oder an Fl Fee 
nen zu vermiethen und vom r. Juſp a. c. ab, zu deziehen. Bere a 
5 A* „Mattenbuden Ro. 271. ſſt eingetretener umſtaͤnde wegen eine Obergelegen⸗ 
5 heit mit 5 Stuben, Boden, Kammer und Keller, Aufferft bequem gelegen, 
auch an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere in 

demſelben Haufe. 5 ER | 
Be dennen an der kleinen Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke No. 69 r. iſt auf der 
3 Sonnenſeite zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen: eine Treppe hoch 
ein Saal, ı Neben, 2 Gegenſtuben, Kammer und Küche, in der aten Etage vier 
Sommerſtuben und 1 groſſer Boden, ſo wie auch laufend Waſſer auf dem Hofe 
und Appartement. Das Nähere unten im Kram. * f g 
5 A* Neugarten No. 520. find im linken Flügel; 2 Wohnungen, mit Küchen, 
Keller Boden, Apartement und Stallung zu vermiethen. Hierauf Reflek⸗ 
tirende moͤgen ſich auf Langgarten No. 241. melden. 
Af der Altſtadt am Stein No. 787. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thür, 
2 Stuben, 2 Kammern, nebſt Kuͤche und einem geraͤumigen Voden zu bil⸗ 
ligen Zins und zur rechten Zeit zu vermiethen. 8 Es 
Fin Zimmer mit Ausſicht nach der langen Brücke iſt nebſt Bedientengelaß in 
El der Seifengaſſe Ro. 95 1. zu vermiethen. 
as Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit 6 heitzbaren Stuben, ein Hof 
mit einer Sommerſtube, ein Heiner. dae arenen und Keller iſt zu 
vermiethen und Michaeli 1823 rechter Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen einigt 
man ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 93. ar er RE 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 757. ſind zwei ſehr ſchoͤne Zimmer nebſt Alcoven 
m eine Treppe hoch an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere er⸗ 
faͤhrt man in derſelben Strafe No. 10o 7 0. 272 


Ge halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie und Pro⸗ 
Kr meſſen zur sten Ziehung der Praͤmienſcheine zum billigen Preiſe find täg- 
lich bei mir zu haben. f C. Alberti. 
r ger zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie, und j - 
Promefien, 220. 5 1 2 N eim 
ſind taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 991. u . 
721 2 f * 3 rente a 2 7 Reinbardt. 
St halbe und viertel Looſe zur 48ſten Klaſſen⸗Lotterie find täglich auf dem 
Koͤnigl. Poſt⸗Bureau sten Damm zu haben. 27 
a ger zur ſten Klaſſe 48ſter Lotterie und Promeſſen zur sten Ziehung der Praͤ⸗ 
2 mienſcheine ſind in meiner Unter⸗Collekte Heil. Geiſtgaſſe No. 33 täglich zu 
ben. | 13 „ 9 1 aM 749 A. K. icli 
(bier folgt die dritte Beilage.) Nara an 


* 


eu. 
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Dtritte Beilage zu No. 5. des Intelligenz⸗Blatts. 


2 27 ver m ie t h a u g en. 

Liſchmarkt No. 1585. iſt eine Stube zwei Treppen hoch nach vorne an einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. : 

pr No. 10. find zwei freundliche Stuben an einzelne Herren mit auch 
ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
en der Frauengaſſe No. 829. find 2 Stuben für Herren Offiziere oder Civil⸗ 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen auch in der Ober⸗Etage 

find zwei Stuben, Küche und Voden zu. Michaeli zu veemiethen. 
In der Johannisgaſſe No. 1318. iſt eine Oberſtube nach vorne nebſt Holzge⸗ 


laß zu vermiethen. - rate ER 
ine fett in guter Nahrung ſtehende Diſtillation nebſt Schank im Glockenthor 
No. 1963. iſt wegen eingetretener Umſtoͤnde vom 1. November d. J. ab zu 
‚vermiethen. Auch kann dieſes Haus welches mit einem Durchgange nach dem Koh⸗ 
lenmarkt verbunden und zu jedem andern Detail Fach ſehr paſſend liegt, einem ſol⸗ 
chen Liebhaber dazu uͤberlaſſen werden. Nähere Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
„ Fee er ii fh € An 5 e i gen. f 
Be den Buchhändfern, Gebrüder Gaͤdicke in Berlin und in der Gerhardſchen 
Buchhandlung in Danzig, iſt ein ſehr brauchbares Buch für 1 NH. zu 
Haben, unter dem Titel: ll 2 
- Der Berliner Ausrehne,” 
in Preuß. Thalern zu 30 Silbergroſchen fuͤr 1 bis 1000 Stück, von Pfenning zu 
Pfenning, bis zu 30 Silbergr. oder Thaler, mit einem Anhange enthaltend ſeden 
in Pfenningen und Groſchen moͤglichen Betrag und deſſen Werth in Silbergroſchen, 
alter Scheidemünze und alt Courant gegen einander. Ein Buch für jede Haushal⸗ 
tung und für den Kleinhandel, beſonders auf den Maͤrkten und Meſſen in den Pr. 
Staaten, wo nach Silbergroſchen gerechnet wird. 
pränumerat ions An ; EN 
F 1 Wilh. Riemer, griech. deutſches Worterbuch f. Anfänger und Freunde d. 
griechiſchen Sprache, qte rechtmaͤſſige, vermehrte und verbeſſerte Auflage, 2 
. "Bände, gr. Lericon⸗Format. e ee 
Der abermalige schnelle Abſatz der dritten Auflage machte dieſe vierte ſo bald 
nöthig, welche Verfaſſer und Verleger im Innern und Aeuſſern alle die Vorzuͤge 
zu geben ſtrebten, die Zeit und Umſtände nur erlaubten. Es iſt daher keine ‚Seite 
ohne zum Theil ſehr bedeutende Vermehrungen und Verbeſſerungen geblieben, ſo 
daß die Stärke dieſer Auflage gegen die dritte um 13 bis 16 Bogen mehr betragen 
möchte; ſie iſt mit ganz neuen Lettern, ſogar mit neu erfundenen Zeichen f. d. Quan⸗ 
titat auf gutes weiſſes Papier, gut und beſonders korrekt gedruckt; dem ohnerach⸗ 
tet iſt für jetzt der Ladenpreis nur zu 7 R 1 . 8 um, indeß allgemeinen Win⸗ 
ſchen zu entſprechen, will ich wieder dle Ende d. J. folgende Bedingungen feftfe: 


N 
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zen: die Pranumeranten zahlen an mich wie in jeder Buchhandlung voraus ı Erpt. 
auf weiß Druckpapier 5 Nthl. facht. Friedr. Frommann. 
2 Jena, im April 823. 98 > 
Die S. Anhuthſche Papier⸗ und Buchhandlung nimmt auf obiges Werk Prä- 
numeration an, fo wie ſelbige auch, als Fortſetzung in vergangener Oſtermeſſe, neu 
erſchienene Werke zum Ladenpreis ankündigt: 5 
Der junge Arzt am Krankenbette, nach d. Ital. d. Ritter Luige Angeli v. Imo⸗ 
la, f. deutſche Aerzte, nach d. dritten Auflage bearb' von Dr. L. Choulant: 16 gar- 
Hamiltons, M. Dr. James, Bemerkungen über den Nasen und die Anwendung d. 
abfuͤhrenden Mittel in verſchiedenen Krankheiten, aus d. Engl. nach der öten Au 
von Joh. Müller, Rthl. 6 gGr. Verſuch einer Phyſiologie d. Blutes von W. 
Kreimer, 1 Rthl. 16 9 6r. Von d. Stellung d. Aerzte im Staate von Friedeich 
Naſſe. 2 Rthl. Müller, de respiratione foetus, 1 Rthl. Anatomiſch⸗phyſotogi⸗ 
ſches Real⸗Woͤrterbuch, zu umfaſſender Kenntniß d. koͤrperl. u. geiſtigen Natur des 
Menſchen im gefunden Zuſtande, herausgeg- v. Dr. J. F. Pierer u. De. L. Chou⸗ 
kant, ir Band, 3 Rthl. 18 Gr. Die Kunft, die Krankheiten der Harnblaſe die 
Vorſteherdruͤſe d. Harnroͤhre u. d. Maſtdarms zu heilen, 2 Rthl. Die Schule der 
Wundarzene kunſt, ein Leitfaden z. zweckmaͤſſ. Unterricht d. Lehrlinge, zr Thi. mit 
1 Kupf. ı Rthl. Eichsta, Mumuria Augusti, 8 sh; Bechſteins Forſt⸗ und 
Jagdwiſſenſchaft, Zr Thl. od. Forſttaxation, 1 Rthl. Moͤbius Beobachtungen auf 
d. Koͤnigl. Univerfitäts-Sternwarte zu Leipzig, m. 1 Kupf. 8 gGr. Plinii episto- 
rum, Libr. 10. ed, Fitze, # 12 gr. Schmaltz kieines Haus⸗ und Tas 
ſchengeſetzbuch, 18 9 r. 5 
1 r 


: De Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Minna mit dem Oekonom Herrn Aus 
! guſt Arendt in Prauſt, beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten / 
ganz ergebenſt hiemit anzuzeigen. Der Salz⸗Controlleur Klooſch. 5 
Danzig, den 22. Juni 1823. 5 ie ; j 
13 am z2ften d. M. Gebr Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an- 
Danzig, den 25. Juni 1823. EC. D. Kammerer 
r i Verw. C. W. Klug, geb. vollbaum. 


ER ir ee e 
We Jemand Zweihundert Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek auf ein 
4 Grundſtuͤck geben will, der erhalt nähere Nachricht hierüber niedere Sei⸗ 
zen No. 848. bei Kudenick fen re 
a tauſend Thaler ſollen im verſchiedenen Summen auf Wechſel und gegen 
Verpfaͤndung von Staatspapieren, oder ficherer hypothekariſcher Capitallen 
untergebracht werden. Naͤheres zeigt an EL" * 4 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


\ Ds 


Bi 1 5 K 4 E N | 
Were ſteinerne Statuen 4 3 5 Fuß boch zu verkaufen hat beliebe ſich Lanz | 
genmarkt No. 499. zu melden. f N 
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i Di ate re 
De Breit des Brandweins find von Montag als den. 23ſten d. M. von den 
Danziger Diftillateurs folgend feſtgeſtellt: ö ER 

Diftillieter Brandwein das 4 Anker 1 Nthl. 25 Sgr. — Pf. 


— 1 Stoff — — 7 — — 
— VTV 
Korn⸗Brandwein das 4 Anker — — 18 —— > 
— — — 180 —— 7 
Im Namen der hieſigen Difilateurs Jacob Jantzen. 
Danzig, den 23. Juni 1823 B. J. de Pajrebrune. 


Auf dem Holm werden Kühe und Pferde in Weide genommen. 


K Kunſtſchule. Der Unterricht in der Botanik wird Sonnabends Nachmittags 

und die Anweiſung zum praktiſchen Feldmeſſen und Kartenzeichnen Wi 
woches ertheilt, damit auch zugleich Schüler daran Theil nehmen koͤnnen. Met 
dung deshalb geſchieht beim Dir. Breyſig. . 


Eine ung e Engl. Saucen, Senf, Del, Chili⸗Eſſig, Curry⸗Pow⸗ 
der zu aften Preiſen, wie auch eine kleine Parthie raffinirter Borax 
zu 2 fl. 5 Gr. Preuß. Cour. pr. Pfund iſt in der Jopengaſſe No. 795. zu haben. 
Se, og Cabliau wird zu billigen Preiſen Gerbergaſſe No. 68. ver⸗ 
auft. ; £ > - l R 8 
aͤhrend der Sommermonate werde ich jeden: Mittwoch von 2 bis 3 Uhr die 
Schutzblattern impfen und zwar die Armen unentgeltlich. 55 
g 3 Dr. Jäger Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
2 rel den 26. Juni iſt in meinem Garten, Concert, vorgetragen durch die 
Herren Hautboiſten des sten Regiments, auch wird zu mehrerer Unterhal⸗ 
tung meiner reſp. Gaͤſte an dieſem Tage aufgeführt werden: 
Urſprung der ſpruͤchwoͤrtlichen Redensart: Jemand in den Sack ſtecken, 
(tan leſe darüber den Aehrenleſer vom 10. Septbr. 32 No. 73. 
dargeſtellt von «2 Knaben, welche durch Kämpfen und Gewandheit einer den an⸗ 
dern in einen Sack ſtecken müffen, bis der letzte übrig bleibende nicht uͤberwundene 
den Preis erholt. a i f 
Das Entree iſt 4 Sgr. Damen und Kinder unter 8 Jahren ſind frei. Kna⸗ 
ben uͤber 8 Jahren zahlen 2 Sgr. Ichneide meſſer. | 
— 15 Gaſtwirth im Baͤren winkel. 
Ein geſchäctekundiger Mann empfiehlt ſich zur Führung von Handets büchern 
x und Correſpondenz, Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten und Reinſchriften 
aller Art. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1997. drei Treppen hoch. 
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er geſonnen iſt in die Subſcription der vor kurzem allhier 3 
m nen Naturgeſchichte mit illum. Kupfertafeln nebſt Veſchreibung, zu treten, 
und die bisherigen 12 Hefte mit Erlaß zu e der beliebe ſich z zu melden Gold⸗ 
ſchmzedegaßf No, 2095- fruͤhe. “= : 


2 fünfte een u ber e wen wird 0 Folge der Bekañt⸗ 
machung vom 24. Auguſt Sz am 1. Juli d. J. ihren Anfang nehmen, 
und in derſelben Art wie die früheren Ziehungen vorgenommen werden. 
Berlin, den 9. Juni 1823. ; 
Koͤnigl. Vupediat⸗ Common zur Vertheilung von Prämien auf Staats⸗ 
Schuldſcheine, 
(64) Rother. Rayſer. Wollny. Krauſe. 


Sonntag, den 15. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. 7 —— Friedrich Harder, Burger und Paraſolmacher, und Frau Rahel verw. 

1 a oe .. Sell chmidt Der Malergeſell Ludwig Dietrich Schultz und Igfr. 
iſa enxiette abner. 

Koni nigt, Kapelle. Der Biirger und Niemermeiſter Gottfeied Wanbof und Anna Maria Mars 


ski. 
St. — — Der Weinküper Johann Gottl. Dröfe, Wittwer, und Jungfr. Hanna bouife 


St. n z Diviftensprediger Petr Johann Jacob Herde und Igfr. Charlotte 
euriette Louiſe 
t. Bartholomaͤi. Der Bürger und Tiſchler David Auguſt Gehrcke und Jafr. Henri 
5 ee Buddel ea 71 50 Carl Block rn Igſr. Eleonora. ami uni 
St. en Der Tiſchlergeſell Johann Heincih Schröder und Igfr. Anna Dorothea 


Wan 

St. Barbara Der Arbeit- mann Jobann Dieterich und Maria Eliſabeth Marcus. 

Heil, Leichnam. Der Gutsbeſitzer von Katzke bei Sobbowitz Hr. Wilhelm Chriſtian Saube⸗ 
rus und Fraͤulein Carolina Eliſabeth Boy 


Wechsel und Geld- Cours e. 
RIO AT i I s 
5 24 Juni 182 · 


9124 —:— 
* 5 3105 K&K — gr. Dito dito dito Nap. 4 — — 
Hamburg, Sicht — gr. e Rthl. : 5 20 
6 Woch. — gr. 10 Weh. 136 gr. Tresorscheine.— 90 — 


Berlin, 14 Tage pCt. dmno. IMünse.— — 167 
Tage pd 2 Mon. 13 pCt. ono... AR 


3? 


